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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

 Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

 Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü-
cke schließt.

 Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

 Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

 Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Das Leadership der Zukunft ist durch permanenten 
Wandel geprägt. Es findet unter anderen Bedingungen 
statt als die Art der Führung, die die meisten von uns 
einmal gelernt haben (und noch immer lernen). Füh-
rungskräfte haben es schon heute mit anderen Mitar-
beiter- und Kundenbedürfnissen zu tun, und dement-
sprechend ändern sich die Anforderungen an Führung 
grundlegend.
Die meisten Unternehmen sind jedoch noch von einem 
hohen Grad an Abhängigkeit geprägt und deshalb in 
ihren Führungsstrukturen erstarrt. Führung wird als 
System  von Weisung und Kontrolle verstanden, und die 
Mitarbeiter sind es gewöhnt, so geführt zu werden.
Das hat gravierende Folgen auf beiden Seiten der Glei-
chung: Die Mitarbeiter neigen in einem solchen System  
dazu, Dienst nach Vorschrift zu machen. Eigenständiges, 
selbstbestimmtes Entscheiden  und Handeln ist nicht ge-
fragt und wird oft sogar sanktioniert. Die Motivation , 
sich im Geiste eines „Mitunternehmers“ einzubringen, ist 
deshalb gering. Die Kreativität  bleibt in der Schublade, 
der Wille zur Erneuerung sinkt von Jahr zu Jahr. Wert-
volle persönliche Potenziale liegen brach, und die Bin-
dung der Menschen an ihr Unternehmen ist gering. 
Doch auch wir als Führungskräfte leiden nicht minder 
unter der abhängigkeitsgesteuerten Führung. Wir glau-
ben, alles selbst entscheiden  zu müssen, und sind im 
Kontrollwahn gefangen, der uns die Kapazitäten für 
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unsere wichtigsten Aufgaben raubt, die da lauten: die 
Beziehungen zu Mitarbeitern und Kunden pflegen und 
Innovation  vorantreiben.
Das alte, abhängigkeitsgesteuerte System  von Führung 
wird den Ansprüchen der neuen Kunden und Mitarbeiter 
nicht gerecht. Es steht im Widerspruch zur Entwicklung 
der Arbeitswelt und der Märkte, die nicht zuletzt durch 
die Digitalisierung radikal im Umbruch sind. Die Zeit der 
Abhängigkeiten ist vorbei. Der Schlüssel zur Kundenbe-
geisterung, zur Mitarbeiterbindung und zum persönli-
chen Erfolg in dieser neuen Welt heißt: Freiheit. Zeitge-
mäße Führung beruht auf Vertrauen  und Verantwortung . 
Freiheit ist eine Haltung. Erst wenn wir lernen, neu zu 
denken, können wir neue Wege gehen. Ich nenne das: 
Freidenken. Im alltäglichen Führungsverhalten gibt es 
ganz konkrete Mechanismen und Maßnahmen, mit de-
nen Sie als Führungskraft Ihre persönliche Freiheit 
vergrößern können – und die Ihrer Mitarbeiter. 
Entscheidungsfreiheit , Handlungsfreiheit, Redefreiheit 
und Innovationsfreiheit  sind die vier wichtigsten An-
wendungsfelder des Freidenkens. In diesem Buch zeige 
ich Ihnen Wege auf, neue Spielräume auf diesen Fel-
dern zu erschließen – für Ihren persönlichen Erfolg, für 
Ihre Mitarbeiter und für Ihr Unternehmen. 
Warum den Sprung in die Freiheit wagen? Erst Freiheit 
macht uns zukunftsfähig. Nur als freie Führungskräfte 
können wir freie Menschen führen. 

Carsten K. Rath



Was sollten Führungskräfte 
entscheiden und was nicht?

Seite 10

Wie können Entscheidungs-
befugnisse sinnvoll verteilt 
werden?

Seite 16

Wie werden Mitarbeiter zu 
verantwortungsvollen 
Entscheidern?

Seite 24



91. Entscheidungsfreiheit: Entscheidungsmacht verteilen

1. Entscheidungsfreiheit:

Entscheidungsmacht

verteilen

Führen heißt vor allem entscheiden. Entscheidungen 
sind die Momente im Arbeitsalltag, in denen wir schei-
tern oder Erfolg haben, wachsen oder stagnieren, äuße-
rem Druck nachgeben oder mutig  innovieren . Doch es 
gibt innere und äußere Begrenzungen, die es Führungs-
kräften erschweren, eine Entscheidung  zu treffen. Die 
äußeren Faktoren sind individuell sehr verschieden 
und oft nicht beeinflussbar. An den inneren Hemmnis-
sen jedoch können wir arbeiten. Sie gehen meist auf ein 
antrainiertes Merkmal der abhängigkeitsgesteuerten 
Führung zurück: den Kontrollwahn. Wer diesen in den 
Griff bekommt, kann die Entscheidungsmacht neu ver-
teilen. Das kommt allen Beteiligten zugute, den Füh-
rungskräften genauso wie den Mitarbeitern – und ganz 
besonders den Kunden. Der Charakter einer Entschei-
dungskultur  im Zeichen der Freiheit lässt sich in einem 
Satz zusammenfassen: Es kommt auf die Entscheidun-
gen  an – nicht darauf, wer sie trifft.


